
Ab hät d kü ftiAbschätzung der zukünftigenAbschätzung der zukünftigenAbschätzung der zukünftigenAbschätzung der zukünftigeng g
W bil fü Rh i l d Pf lWasserbilanz für Rheinland PfalzWasserbilanz für Rheinland PfalzWasserbilanz für Rheinland-PfalzWasserbilanz für Rheinland Pfalz

M d l WModul Wasser- Modul Wasser -- Modul Wasser -Modul Wasser 

EinleitungEinleitungEinleitungg
Es ist davon auszugehen dass sich der Wasserkreislauf in Rheinland-Es ist davon auszugehen, dass sich der Wasserkreislauf in Rheinland-g ,
Pfalz in Folge des globalen Klimawandels verändern wird DerPfalz in Folge des globalen Klimawandels verändern wird. Dera o ge des g oba e a a de s e ä de d e
W h h lt i t i t h id d F kt fü di N t i füWasserhaushalt ist ein entscheidender Faktor für die Natur sowie fürWasserhaushalt ist ein entscheidender Faktor für die Natur sowie für
d M h U i h di idb F l dden Menschen Um sich an die unvermeidbaren Folgen desden Menschen. Um sich an die unvermeidbaren Folgen desg
Klimawandels im Bereich Wasser anzupassen ist eine Abschätzung desKlimawandels im Bereich Wasser anzupassen, ist eine Abschätzung desp , g

kü fti W h h lt d d W lität t di Dzukünftigen Wasserhaushaltes und der Wasserqualität notwendig Daszukünftigen Wasserhaushaltes und der Wasserqualität notwendig. Das
M d l W b b it t i R h d P j kt Kli dModul Wasser bearbeitet im Rahmen des Projektes Klima- undModul Wasser bearbeitet im Rahmen des Projektes Klima- undj
Landschaftswandel in Rheinland Pfalz diese AufgabeLandschaftswandel in Rheinland-Pfalz diese Aufgabe.g

M th dMethodenMethodenMethoden
Es kommen unterschiedliche Modelle (Abb 1) zum Einsatz um dieEs kommen unterschiedliche Modelle (Abb. 1) zum Einsatz, um die( ) ,
A i k d Kli d l f d kü fti W h h ltAuswirkungen des Klimawandels auf den zukünftigen WasserhaushaltAuswirkungen des Klimawandels auf den zukünftigen Wasserhaushalt

d di W lität b hät Z ä h t i d d Bil d llund die Wasserqualität abzuschätzen Zunächst wird das Bilanzmodellund die Wasserqualität abzuschätzen. Zunächst wird das Bilanzmodell
ÜSTOFFBILANZ parametrisiert um eine erste landesweite Übersicht zumSTOFFBILANZ parametrisiert, um eine erste landesweite Übersicht zump ,

Wasserhaushalt sowie zum Nitrat Phosphat und Sedimenteintrag inWasserhaushalt sowie zum Nitrat-, Phosphat- und Sedimenteintrag in 3 S O ff füWasserhaushalt sowie zum Nitrat , Phosphat und Sedimenteintrag in Abbildung 3: Mit STOFFBILANZ berechnete Wasserbilanz-Differenz für die
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Abbildung 3: Mit STOFFBILANZ berechnete Wasserbilanz-Differenz für die
die Gewässer zu bekommen Das Wasserhaushaltsmodell WaSiM-ETHdie Gewässer zu bekommen. Das Wasserhaushaltsmodell WaSiM ETH nahe Zukunft des WETTREG-Szenarios A2-normal (links) und desnahe Zukunft des WETTREG-Szenarios A2-normal (links) und des
sowie die objektorientierte Simulationssoftware STELLA (Isee
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sowie die objektorientierte Simulationssoftware – STELLA (Isee- WETTREG Szenarios A2 trocken (rechts) im Vergleich zum jeweiligenj ( WETTREG-Szenarios A2-trocken (rechts), im Vergleich zum jeweiligen
Systems) wird eingesetzt um kleinräumige Simulationen

( ), g j g
Systems) – wird eingesetzt, um kleinräumige Simulationen ReferenzszenarioSystems) wird eingesetzt, um kleinräumige Simulationen Referenzszenario.
d h füh Mit Hilf LARSIM kö fü d N hdurchzuführen Mit Hilfe von LARSIM können für das Nahe-durchzuführen. Mit Hilfe von LARSIM können für das Nahe
Einzugsgebiet hoch aufgelöste WasserhaushaltssimulationenEinzugsgebiet hoch aufgelöste Wasserhaushaltssimulationeng g g
durchgeführt werdendurchgeführt werden.durchgeführt werden.
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STOFFBILANZ LARSIMWaSiM ETH STOFFBILANZ STELLA LARSIMModelle WaSiM-ETH • 500m für ganz STELLA • 1km Auflösung
Modelle

Raumansatz • kleinräumig • 500m für ganz • kleinräumig • 1km Auflösung • Raumansatz kleinräumig
T h itt Rheinland-Pfalz kleinräumig
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Stundenschritt
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Abbildung 1: Schematische Darstellung der eingesetzten ModelleAbbildung 1: Schematische Darstellung der eingesetzten Modelle.g g g

Ergebnisse zur WasserbilanzErgebnisse zur WasserbilanzErgebnisse zur Wasserbilanzg
f f fFür die nahe Zukunft zeichnet sich für den Westen von Rheinland-PfalzFür die nahe Zukunft zeichnet sich für den Westen von Rheinland-Pfalz

mit Ausnahme des Szenarios A1B trocken eine leichte Zunahme dermit Ausnahme des Szenarios A1B-trocken eine leichte Zunahme dert us a e des S e a os t oc e e e e c te u a e de
Abbildung 4: Mit STOFFBILANZ berechnete Wasserbilanz-Differenz für die

W bil b (Abb 2 Abb 3) Fü di f Z k ft tä kt i h
Abbildung 4: Mit STOFFBILANZ berechnete Wasserbilanz-Differenz für die

Wasserbilanz ab (Abb 2 Abb 3) Für die ferne Zukunft verstärkt sich
g

Wasserbilanz ab (Abb. 2 , Abb. 3). Für die ferne Zukunft verstärkt sich ferne Zukunft des WETTREG Szenarios A1B normal (links) und des
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ferne Zukunft des WETTREG-Szenarios A1B-normal (links) und des
dieser Effekt so dass eine Südwest-Nordost-Differenzierung sichtbar
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dieser Effekt, so dass eine Südwest-Nordost-Differenzierung sichtbar WETTREG Szenarios A1B trocken (rechts) im Vergleich zum jeweiligeng WETTREG-Szenarios A1B-trocken (rechts), im Vergleich zum jeweiligen
wird (Abb 4 Abb 5)
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wird (Abb. 4, Abb. 5). Referenzszenario( , ) Referenzszenario.

Abbild 5 Mit STOFFBILANZ b h t W bil Diff fü diAbbildung 2: Mit STOFFBILANZ berechnete Wasserbilanz-Differenz für die Abbildung 5: Mit STOFFBILANZ berechnete Wasserbilanz-Differenz für dieAbbildung 2: Mit STOFFBILANZ berechnete Wasserbilanz-Differenz für die Abbildung 5: Mit STOFFBILANZ berechnete Wasserbilanz Differenz für dieg
f Z k f d WETTREG S i A2 l (li k ) d dnahe Zukunft des WETTREG Szenarios A1B normal (links) und des ferne Zukunft des WETTREG-Szenarios A2-normal (links) und desnahe Zukunft des WETTREG-Szenarios A1B-normal (links) und des ferne Zukunft des WETTREG-Szenarios A2-normal (links) und des( )

WETTREG Szenarios A1B trocken (rechts) im Vergleich zum jeweiligen WETTREG-Szenarios A2-trocken (rechts) im Vergleich zum jeweiligenWETTREG-Szenarios A1B-trocken (rechts), im Vergleich zum jeweiligen WETTREG-Szenarios A2-trocken (rechts), im Vergleich zum jeweiligen( ), g j g ( ) g j g
Referenzszenario ReferenzszenarioReferenzszenario. Referenzszenario.
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